Hygienekonzept







Stand: 20.06.2020

Deutscher Alpenverein – Sektion Ebersberg-Grafing

Touren und Ausbildung
Dieses Hygienekonzept basiert auf den Empfehlungen des DAV sowie auf den Erklärungen der Bayerischen Staatsregierung vom 16.06.2020.

Dieses Konzept stellt eine generelle Empfehlung dar und ersetzt nicht die lokal geltenden Hygienevorschriften. In jedem Fall sind auch die Vorschriften des jeweiligen Zielortes von Touren zu berücksichtigen und nicht nur diejenigen des Startortes (Bayern). Vor Antritt jeder Tour muss sich der/die jeweilige TourenführerIn eigenverantwortlich über die aktuell geltenden Regeln und Vorschriften informieren.

Die Empfehlungen des DAV können unter https://davintern.alpenverein.de/coronavirus (Passwort: alpen1869verein) abgerufen werden.

Im Folgenden eine vorläufige Zusammenfassung des derzeitigen Standes:

1. Touren
a) Gruppengröße, Teilnehmererfassung und Anmeldung
Die derzeitige Gruppengröße für Outdoor Unternehmungen (Touren) ist auf 100 Person begrenzt. Da dies weit über der vom DAV empfohlenen Gruppengröße liegt (siehe auch Empfehlungen des DAV unter: https://davintern.alpenverein.de/bildung/ausbildung-und-touren-in-sektionen/sektionstouren ), sollte diese Beschränkung bis auf weiteres kein Problem darstellen.
Die Namen, Adressen und Telefonnummern der Teilnehmer müssen vom Tourenleiter erfasst und vor Beginn der Tour der Sektion mitgeteilt werden. Dies kann durch Einwurf der Anmeldeliste am Vereinsheim oder durch die Sendung eines E-Mails erfolgen.

Die Teilnehmer können sich wie bisher in die ausgelegt Anmeldelisten in der Geschäftsstelle anmelden. Die Listen werden im Vorraum der Geschäftsstelle ausgelegt. Im Vorraum dürfen sich maximal 2 Haushalts fremde Personen aufhalten. Für die Eintragung ist ein eigener Stift zu verwenden. Die Gebühren sollen möglichst überwiesen werden, können im Einzelfall aber auch in der Geschäftsstelle eingezahlt werden 

b) Vorbesprechungen
Die Anzahl der Personen bei Tourenvorbesprechungen ist auf 10 beschränkt. Es ist möglichst auf einen Mindestabstand von 1,50m zwischen den Teilnehmern zu achten. Vor Beginn der Besprechung hat der/die TourenleiterIn für Desinfektion der glatten Flächen wie z.B. Türklinken und Tische zu sorgen. Desinfektionsmittel ist in der Geschäftsstelle erhältlich. Während der Besprechung ist für eine effektive Belüftung durch Öffnen von Fenstern und Türen mindestens alle 30 Minuten zu sorgen.
Während der Vorbesprechung muss der Tourenführer die Teilnehmer darauf hinweisen, dass Personen mit offensichtlichen Erkältungssymptomen oder sonstigem Unwohlsein nicht teilnehmen dürfen.


c) Anfahrt
Vor der Abfahrt ist vom Tourenführer mündlich der jeweilige Gesundheitszustand der Teilnehmer abzufragen. Bei offensichtlichen Erkältungssymptomen oder sonstigem Unwohlsein muss der Tourenführer die betroffene Person bitten, zuhause zu bleiben. 
Eine gemeinsame Anfahrt ist ausdrücklich erwünscht und auch wieder erlaubt. Bei Fahrten nach Österreich ist zu beachten, dass maximal nur 2 Haushalts fremde Personen in einer Sitzreihe Platz nehmen dürfen. Im Fahrzeug wird das Tragen von Nasenmundschutz empfohlen. Bei längeren Fahrten wird der regelmäßige Luftaustausch durch z.B. kurzes Öffnen der Fenster oder das Einlegen von Pausen empfohlen.


d) Auf Tour
Die Tourenteilnehmer sind vor der Tour auf die geltenden Hygieneregeln vom Tourenführer hinzuweisen. Prinzipiell ist Abstand der beste Schutz. Auf Tour sollte ein Abstand zwischen den Personen von 1,5m oder besser 2m möglichst eingehalten werden. Bei Touren, die Sicherung erforderlich machen, sollten sich nur maximal 2 Personen am Standplatz aufhalten. Sollte von vorneherein klar sein, dass obige Abstände nicht einzuhalten sind, dann sind Touren rechtzeitig entsprechend umzuplanen. Kontrollmaßnahmen wie z.B. das Überprüfen der Einbinde und Sicherungsknoten sind durch reine Sichtprüfungen durchzuführen. Einen Leitfaden zum Verhalten auf Touren beschreibt der DAV unter: https://davintern.alpenverein.de/coronavirus/veranstaltungen-kurse-und-touren/empfehlungen-bergsport-stand-5-5-20 


e) Übernachtung auf Hütten
Übernachtung auf Hütten ist wieder möglich. Derzeit gibt es in den Ländern unterschiedliche Regelungen, weshalb es sich empfiehlt auf der jeweiligen Hütte nachzufragen. Prinzipiell kann auf AV-Hütten nur nach vorheriger Anmeldung übernachtet werden. Auf den Hütten ist zumeist Nasenmundschutz (außer am Tisch) zu tragen. Bettlaken und eigener Schlafsack müssen im allgemeinen selbst mitgebracht werden. Im Lager/Zimmer ist auf ausreichend Abstand zwischen Haushalts fremden Personen zu achten.
Die auf den Hütten aufgestellten Hinweise (z.B. Händedesinfektion, Essensausgabe etc.) sind in jedem Fall zu beachten.


f) Leihausrüstung
Offiziell betreibt die Sektion keinen Verleih von Ausrüstung. Wird jedoch persönliches Material oder Material der Jugend zur Verfügung gestellt, ist darauf zu achten, dass insbesondere glatte Gegenstände wie z.B. Karabiner vor und nach dem Gebrauch entsprechend desinfiziert werden.

f) Notfälle
In Notfallsituationen sind die Hygienevorschriften möglichst einzuhalten. Erste Hilfe und Kameradenrettung haben aber in jedem Fall Vorrang.

g) Haftung
Nach Einschätzung des DAV sind Tourenführer bei Mißachtung der Hygienevorschriften nur haftbar bei grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz (z.B. Trinken aus einem Krug). Jeder Teilnehmer trägt ein Mindestmaß an Eigenverantwortung.


2. Ausbildung
a) Teilnehmer
Bei allen Veranstaltungen müssen die Teilnehmer namentlich mit Adresse und Telefonnummer erfasst werden. Die Gruppengröße sollte Indoor nicht mehr als 10 Personen inkl. Trainer betragen, Outdoor dürfen maximal 100 Personen teilnehmen.

b) Durchführung
Ausbildungskurse bei denen ein Körper naher Kontakt wie z.B. bei Kletterkursen erforderlich ist, sollen bis auf weiteres nicht durchgeführt werden. Bei anderen Kursen, wie z.B. Lawinenkundekursen sind in jedem Fall die Abstandsregeln von mindestens 1,5m einzuhalten. Im Vereinsheim ist immer ein Stuhl bei Reihenbestuhlung frei zu lassen. Bei Betreten des Schulungsraumes (nur Indoor) muss Mundnasenschutz getragen werden. Nach Einnehmen des Platzes kann dieser abgelegt werden.
Vor Beginn der Ausbildungsmaßnahme hat der/die AusbildungsleiterIn für Desinfektion der glatten Flächen wie z.B. Türklinken und Tische zu sorgen. Desinfektionsmittel ist in der Geschäftsstelle erhältlich. Während der Veranstaltung ist für eine effektive Belüftung durch Öffnen von Fenstern und Türen mindestens alle 30 Minuten zu sorgen.

Aufgestellt am 20.06.2020

Für den DAV Ebersberg-Grafing
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